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Der Friede.
Die weitere franz . Kammerdebatte.

mz. Versailles , 10. Sept . Der Abg. Leon Dubais,
der Berichterstatter des Friedensausschufles , füllte die ganze
Sitzung der Kammer gestern mit einer Rede über die finan¬
ziellen Klauseln des Fricdensvertrages aus . Er verbreitete
sich zunächst über die ungeheuren Schäden , die zehn
französisch « Departements  durch den Krieg hätten
erleiden müssen. Nach seiner Berechnung kostete Frankreich
der Krieg 3581/2, Milliarden . Den Schaden der besetzten De¬
partements berechnet Dubais auf 184 Milliarden . ^

Diese Schäden könne Deutschland ersetzen; eö muffe aber
außerdem auch alles zurückerstatten, « aS eS aus den
französischen Departements weggeführt und requiriert

habe.
Die Wiederherstellung der verwüsteten Gebiete müsse den
anderen Wiederherstellungen vorangehen. Frankreich muffe
immer wieder an die Einsicht und die Gerechtigkeit seiner
Alliierten appellieren . In dieser Hinsicht sei nichts zu be¬
fürchten. _

(Auf eine Bemerkung des Abg. Franklin -Bouillon sagt
Finanzminister Klotz : Der Vertrag kann nicht ge¬
ändert  werden . Er hat Fehler und Vorzüge; sedoch, es
hantelt sich nicht um ein Abkommen mit Amerika und Eng¬
land. Über die Frage der Priorität unserer Forderungen
wird noch diskutiert .)

DutoiS  setzt dann auseinander , welche Garantien der
Vertrag bringe , und behandelt dabei auch die Frage der von
Deutschland auSzngebenden Schatzscheinr und betont, das;
die Scheine Geldeswert haben würden , wenn man sicher sei,
daß Deutschland sie am Verfallstage zahlen würde. Wenn
das die Solidarität aller Verbündeten möglich machen könne,
dann würden die deutschen Zertifikate sichere Deckung finden.
Wenn aber der Völkerbund sich nur moralisch verpflichte,
dann habe er keinen Wert . Auch die Frankreich gehörigen
zerstörten Schiffe  müßten ersetzt werden. (Fvanklm-
Bouillon ruft dazwischen: Wir werden nach dieser Hinsicht
noch Reserven beantragen und verlangen , daß eine derartige
Resolution angenommen wird !) Dubois behandelt alsdann
die Frage der Lieferungen. (Loucheur ruft dazwischen:
Man hat nickt mehr erringen können als im Art. 2„7, den
Frankreich selbst vorgeschlagen hat. zugestanden worden ist.)
Dubois findet es nicht unberechtigt,  wenn die deut¬
schen Steuerzahler mehr  leisten müßten als die ftanzost-
scheu. (Bedouce widerspricht, worauf Klotz erklärt , die Wie¬
dergutmachungskommission verhandle allein mit Deuffch-
land. Sie sei mit starken Machtmitteln ausgerüstet . Da zur
Kreditgewährung  an Deutschland die Einmütigkeit
der Mächte erforderlich sei, werde Frankreich immer rn der
Lage sein. Widerstand zu leisten. — Bedouce fragt : Wenn
Deutschland nun nicht bezahlt ? — Darauf macht Souffleur
den Zwischenruf : Wenn man volle Sicherheiten hatte haben
wollen, dann hätten die Nationen die Schuld Deutschlands zu
ihren Lasten nehmen müssen. Frankreich hat schon alle Muhe
gebabt, um zu erreichen, daß die Wiederhecstellungsk.nn-
misswn allein Deutschland gegenübersteht und dre Schatz-
scheine für alle Nationen verwaltet . Frankreich hat geglaubt,
dah Me getroffenen Maßnahmen die besten seien, tverl \\t
30 Jahre bestehen würden und in dieser Beziehung die wah-
rend des Krieges übernommenen Verpflichtungen sicherten.)
Dubois schloß: Wenn jede alliierte Macht nur allein für die
Sicherheit der eiaenen Schuld sorgen wollte, dann wäre dre
Gesamtheit in Gefahr . Die Schuld ist nur dann gesichert,
wenn alle Mächte sie solidarisch garantieren und feststen,
was gescheben soll, wenn Deutschland nicht bezahlt. — Die
Debatte wurde sodann auf Mittwoch vertagt.

Eine brutsche Stimme.
\VTB Berlin , 9. Sept . Die „Deutsche Mg . Ztg." schreibt

zu der Jiete  des Finanzministers Klotz in der ftanzösi 'chen
Deputertenkammer u. a. : .Klotz hat ein .ge Ziffern gemannt,
für man hier in DeTrtsch.lcvn>d unrein KoPfschutt ein
laben kann . ' Er nannte eine Kapitalffierungsz -ffer von 384
Milliarden , die allein für Frankreich  in Betracht ka«W
Die gesamten Leistungen Deutschlands bezifferte er aut 4601,
M.N-orden Wie Herr Klotz derartige Ziffern ausrechnei , ist
schleierhaft, aber noch schleierhafter ist, wie er sich denkt, daß
Deutschland solche Summen zahlen kann.  Man hat eS
hier nickt mebr  mit e rnstz  u ne  h m e n de  n Finanz-
Pclitikcrn 'm tun und es wäre gut, wenn sich die Franzosen
einmal klar darüber würden , wie groß daS Volksver-
mögen  Deutschlands zurzeit eigentlich ist. Dann wird sich
ergeben, daß eo nur einen Bruchteil  der Summe beträgt,
die Herr silctz eenannt hat. Selbst die .Humanste " hat fest-
gestellt. daß Deutschland gar nicht imstande «st solche Summen
zu z.Men . Im übrieen ükertreffen die Zahlen des Herrn
Klotz aoch ganz erbeblich dasjenige, was wir nach dem Frie-
knStcrtrog ’zu zahlen verpflichtet find.

Ein Kolonialabkommen.
mz.  Versailles, 10. Sept. Nach Pariser Blättern soll

morgen in St . Germain auch das zwischen den Alliierten ge¬
troffene Abkommen, betr . die Kolonien, unterzeichnet werden.
Es handelt sich hierbei üm ein Abkommen über den Verkehr
mit Spirituosen und den Handel mrt Waffen sowie um die
Abänderung der Berliner und der Brüsseler Akte.

Italien für sofortige Aufnahme Deutschlands
in den Völkerbund.

mz.  Berlin , 11. Sept. Laut „Voss. Ztg." schlägt eine
Resolution in der italienischen Kammer die Ratifizierung deS
Friedensvertrages mit Deutschland vor und verlangt die
schleunigste Aufnahme der bisher ftindlichen
Staaten in de» Die Delegationen der bisher

feindlichen Staaten mühten zu dem Arbetterkongreß zuge¬
lassen werden, weil nur so ein allgemein verbindliches Ab¬
kommen, wie das über die internationale Regelung der
Arbeitszeit , möglich sei. Die wirtschaftlichen Klauseln des
Vertrages genügten den italienischen Interessen ebenso wenig
wie die Regelung der Savoyen -Frage . Italien sei zwar für
eine Unschädlichmachung des früheren deutschen Kaisers
zu haben, lehne aber ausdrücklich einen Prozeß gegen ihn ab.

Laut Lanflng soll Deutschland mindestens noch
1 Jahr warten.

mz.  Rotterdam, 11. Sept. „Daily Expreß" meldet aus
New Mark: Auf eine Anfänge des Senators Nelson lehnte
Lansing Deuffchlands Aufnahme in den Völkerbund vor
Konstituierung des Völkerbundes ab. Die Frage der Zu¬
lassung Deuffchlands zum Bund der Natiorreu würde nicht
vor einem Jahre spruchreif  werden.

Englische Anweisungen für den Verkehr mit
Deutschland.

mz. Amsterdam, 11. Sept . Der Londoner Berichter¬
statter des „Manchester Guardian " erfährt , daß das Aus¬
wärtige englische Amt an die ausländischen Missionen ein
Rundschreiben gerichtet hat, in dem die Mitglieder dieser
Missionen Anweisungen für den Verkehr mit den deuffchen
amtlichen Personen e-halten . Es wird vorsichtige Höf¬
lichkeit  anempfohlen , jedoch nahegelegt, keinen ge-
selligen Verkehr  zu Pflegen. Die Botschaft in Berlin
wird zweifellos erhalten bleiben. Man erwartet aber, daß
für einige Zeit ein Geschäftsträger an ihrer Spitze stehen
wird.

Die Anfechtung der deutschen Verfassung
durch die Entente.

Die drohende Sprache der Pariser Presse.
mz.  Paris , 10. Sept. Die Zeitungen sind angesichts der

Zurückhaltung  der deuffchen Regierung nach dem Ulti¬
matum der Entente hinsichtlich der Verfassungsänderung oer
Ansicht, daß die Aufgabe der Alliierten vorge¬
zeichnet  sei . Sie mühten den Deutschen bedeuten, daß
man von ihnen nicht Motte , sondern Taten verlange und daß
man , wenn diese innerhalb der vorgeschriebenen
Frist  nicht auSgeführt würden, die ange kündigten Maß¬
nahmen in Kraft treten lassen müsse. Das „Journal " meint,
der Inhalt der deuffchen Note fordere eine Erwiderung her¬
aus . Da Deutschland zugestehe, daß der in Frage stehende
Text ohne Bedeutung sei, warum zögere es dann , ihn zu
unterdrücken?

Roch kein Entschluß.
mz. Versailles , 10. Sept . Der Oberste Rat der Alliierten

konnte heute noch zu keinem Entschluß  bezüglich der
deutschen Note über Art . 61 der Reichsverfassung kommen.
Die „Patrie " behauptet in Übereinstimmung mit der „Daily
Mail ", daß die Antwort keinem  Ultimatum gleichkomme.

Marschall Fach Letter der militärischen
Maßnahmen gegen Deutschland.

mz. Rotterdam , 11. Sept . Aus Paris wird gemeldet:
Marschall Fach ist in daS BefrtzuiigSgebiet abgereist, um die
militärischen Maßnahmen gegen Deuffchland zu leiten. Drei
französische Armeekorps stehen znr Durchführung der Forde¬
rungen der Alliierten zur Verfügung Marschall Fochs.

Die täglichen Krieosgefangenentransporte.
mz. Rotterdam , 11. Sept . (Reuter .) Die Kriegsge¬

fangenentransporte ans England über Frankreich werden ab
15. September täglich 4200 Mann betrageen. Weitere Er¬
höhung der Zahl der Heimzuschafsenden ist mit der Bereit¬
stellung von Transportmitteln für die viette September¬
woche zu erwarten.

Hrimbrförderung auch der in amerikanischer Hand
befindlichen Kriegsgefangenen!

Dz.  Frankfurt a. M., 10. Sept. Die Verhandlungen
wegen der in amerikanischem Gewahrsam befindlichen deut¬
schen Kriegsgefangenen haben zu dem Ergebnis geftrhtt , daß
vom 17. September ab täglich 2000 Mann der in ameri¬
kanischer Hand befindlichen Gefangenen ausgeliefett werden.

Zur Helmfchaffung der russischen Kriegs¬
gefangenen.

mz. Berlin, 11. Sept. Die .Interalliierte Kommission für die
Hümsckiaffung der ruffischen Kriegsgefangenen stellt« der Reichs-
wehrbefehlsstelle in Preußen am 24. August solqendes Schreiben zu:
Während die Interalliierte Kommission bemüht ist, für die Heim-
sckafstlng der rnffischeu Kriegs,efangenen Transportmöglichkeiten
auf dem Seewege zu schaffen, erhielt sie inzwischen viele Gesuche am
Berücksichtigung bei dem Abtransport von solchen ruffischen Staats¬
angehörigen, die keinem deutschen Gefangenenlager oder Arbests-
krir.mando angehöre». Um sie in diesem Bemühen unterstützen zu
können, « sucht tie Jnteralliiette Kommission alle in Deutschland
befindlichen Russen, die den Wunsch haben, nach der Heimat zurück-
zi kehren und nicht in den Listen der deutschen Kriegsgefangenen-
lagcr geführt werden, Name, Berus and Adresse (auch russische
Heiinatadresse) der Interalliierten Kommission für die Hcimschaffung
du russischen Kriegsgefangenen«Abteilung Berlin NW . 40, Moltke-
straße 1) anzugeben. Persönliche Vorstellung 'st nicht erwünscht.
Die Interalliierte Kommission wünscht darüber keinen Aweisel auf-
kcmmen zu lassen, daß, obgleich sic »m Angib« der erwähnten Ein¬
zelheiten bittet, sie keine Gewähr dafür nSernehmeii kann, zu wel.
chem Zeitpimkt die Heimkehr einer bestimmtenB« son stattfiuden
kann, da die Zahl d« jenigen. die Leimkehccn wollen, zu sehr groß
ist im Vergleich zu dem znr Beffügung stehenden Schiffsraum

Der Unterzeichnungsakt
des österreichischen Friedensvertrags.

Die Ansprache Clemenceaus.
mz.  St . Germain, 10. Sept. (Wienor Korr.-Bur .) Bei

der Unterzeichnung des Fttedensvertrags zwischen derRepublik
Österreich und fast allen Staaten der Entente hielt Clemen-
ceau folgende Ansvrache: Herr Staatssekretär der Republik
Österreich! Die Verhandlungen find zum Abschluß gekommen
und führten zur Verständigung über die Bestimmungen S>Ä
Vertrages zwischen den alliierten und assoziierten Mächten
und Österreich. Diese Bestimmungen sind in dem hier vor¬
liegenden Text enthalten . Ich unterzeichne das Schreiben,
in welchem ich bezeuge, daß der hier vorliegende Text genau
mit dem Ihnen bekannten übereinstimmt . Im Namen de^
alliierten und assoziierten Mächte bitte ich Sie , nunmehr an
die Unterzeichnung zu schreiten. — Hierauf unterfertigte
Staatskanzler Dr . Renner  den Vettrag sowie die dor-
gelegten Protokolle. Nach ihm Unterzeichnete die ameri¬
kanische, dann die grotzbritannische Delegation . E§ folgten
die Franzosen , Italiener und Japaner . Der alphabetischen
Reihenfolge nach schritten dann die kleinen Staaten zur
Unterzeichnung, wobei sich ergab, daß sich weder die
rumänischen . noch die sudslawi schen  Delegietten
zur Unterzeichnung eingeftinden hatten . Offiziell wurde von
dieser Abwesenheit nicht Notiz genommen. Als Führer der
polnischen Delegation war Paderewski erschienen. Für die
tschecha-slowakische Republik Unterzeichneten Dr . Kramarcz
und Benes.

Der Oberste Rat über die Haltung Serbiens gegenüber
dem österreichischen Fttedensvertraz.

mz. Patts , 10. Sept . Der Oberste Rctt befaßte sich heute
mit der Stellungnahme der Serben , Kroaten und Slowene -,
bezüglich der Unterzeichnung des österreichischen Friedens-
Vertrages. Es wurde mitgeteilt , das Vesniffch erklärt habe,
er habe die stttkte Instruktion , wegen der Einwände gegen
den Art . 60 nicht zu unterzeichnen. Er habe jedoch der An¬
sicht Ausdruck gegeben, daß die Bevollmächtigten nachgeben
müßten , wenn der Obeffte Rat an seine Delegation ein
Schreiben richte, in dem er gewisse Zusicherungen mache
Wenn dieser Vorschlag gebilligt werde, dann werde er un¬
verzüglich dieses Ergebnis seiner Regierung mitteilen . Es
ist "wahrscheinlich, daß er ein Protokoll unterzeichnen wird,
das die spätere Unterzeichnung durch Vesniffch vorsteht.

Die Türkei und 'Bulgarien.
Türkische Erhebungen in West-Thrazien,

mz. Versailles, 10. Sept . Nach Meldungen aus Athen
sollen in West-Thrazien türkische Erhebungen gegen die
Bulgaren stattgefunden haben. Es sei zu Zusammenstößen
gekommen, wobei mehrere Bulgaren getötet worden seien.

Die Lage in Oberschlesten.
Eine deutsche Note über die polnischen Äberseifse.

mz. Brrlin , 10. Sept . In Versailles ist folgende deutsche
Note überreicht werden - Mit aufrichtiger Sorge verfcckgt die
deuffche Regierung die von unverantwortlicher polnischer Serie
aus Anlaß der oterschlesischen Vorgänge gegen Deuffchland
seit mehr denn 14 Tagen mit unverminderten Kräften in Wort
und Schrift betriebene Hetze. Sowohl die maßlosen Attike,
und Aufruse in der Presse wie die in zahlreichen Volksver¬
sammlungen rn allen größeren Orten Polens gehaltenen
Reden über die Ereignisse und Verhältnisse in OberschL-fie:
sind geeignet, die breite Masse des polnischen Volkes in eine
pefährlche Erregung zu setzen und sie zu Gewalttätigkeiten auf-
zureizcn . Unverbüllt wisrd bewaffnetes Ein¬
schreiten,  also der Krieg ., gefordert und zur Bildung
von Fresicharen ausgerufen . Die deuffcke Regierung glaub:
der Zust-mmuna der polnischen Regierung sowie der übrigen
alliier '«n und affoziftilen Regierungen sicher zu sein, wenn
sie es. als eine rr i.ste Pflicht der polnischen Regierung bereich-
r.et, dstiem Treiben ervtg-aenzutreten und mit allen Kräfte :,
auf eine Berntngung der öffentlichen Meinung in ihrem Land:
bii .zun -rken. Ein fottgchetzter Punkt der Beunruhigung lieg'
in dem ll mstand, daß die in der Nähe der Grenze zum Schrrtz
der Ortschatten und der zahlreichen industriellen Niederlassun¬
gen stebcrdeu deutschen Truppen fortgesetztem Angriffen seitens
.polnischer Banden ansgesetzt strich. D -ese Banden stoßen urwer .
mutet über die Grenze vor, fügen den deutschen Ottschasten
Verluste zu und zieben sich, sobald stärkere deuffche Kräfte er¬
scheinen, ebenso 'chrell über die Grenze zurück. Es bedarf der
oroßten Selbstlekerrschuma der deuffchen Trupven , daß sie fat
nicht in der Verfolgung solcher Banden zu Brenzverlstzungen
Hinreißen lassen, wie dos zuständ'ye Generalkommando rn
einer amtlichen Mitteilung vom 2. September besonder? her-
vcrhebt . Es cer.ügt eher nicht, daß dbe pdlmschen an der
Grenze befindlichen Streitkräste untätig bleiben ; vielmehr
twue es drinaend erfcrderlich, daß diese Stteitkrätte firr eine
scharfe Abiperrung der Grenze gegen einen . Übertritt von
Skiiten ftrgen und dctz sie verhindern , daß sich die Banden

Waffen und Munitirn versehen. Eine Fortdauer der jetz>
cen, auf d°e Tarier sowohl für die Truppen wie für die hiesige
Bttölkerung unerträglichen Zustände würde den Eindruck er¬
wecken, daß d'e prlnischcn .Zwischvwfälle mft Wissen unv
Willen der polnischen Militärbehöckem erfolgen . Die deuffche
Regierung mochte möglichst auch diese Gelegen beit benutzen,
um mit Nicht ruck daraus hinzuweisen, daß sie im enyer Ver¬
bindung mit der preußischen Regierung aus Rücksichren des
allgemeinen Friedens und des öffenüichen Wohls mit Erfrssg
leniüht ist in Obeffchlefien die Ruhe und Ordnung airftecht zu
erhalten , damit die Frttführung dep LdMt vUd der AradMon
zu sicher», ^
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Di « Ent e» t r ko«rmrssi » n in Oberschkesien.
mz. ZmA»n,  10 Sept- Rach einer 9tediermelbdit8M **r

Bvrfrhende der «Ctieiten KommHsicm für QberichtastenG«ne-
scL Dupont  beichlrssen, unverzüglich ern DelegwvWi wach
Paris zu senden, rn dem er n^chdrückli-M auf di« NottoeiWdg.

der Ercktandung alliierter Truppen nach Oberschlesrenhm.
rochst. Die Besetzung könne jedoch aus technischen Gründen
nicht vor dem 20. ©eptamher durchgeführt werden. — daS
W. T.-V. erfährt. ist an Berliner zuständiger Stelle von einem
suchen Beschluv Dupvnts nichts bekannt.

Lebe «smMelWnr » hen auch in Glogau.
mz.  Glsgau, 10. Sept. Wie in Breslau und Schweidnitz,

(o suchte auch Bier die Menschenmenge eine Senkung der
Hr eise  auf dem Wochenmarkt zu erzwingen. Die Abftchr
gelang ohne Rwdauszenen. veranlatzte aber eine erregte
Stimmung unter der Bevölkerung, die den ganzen Tag an-
hielt und zu starken Ansammlungen in der Langen strafe
führte, als dort in einem Geschäft ein Ausschuß erneu Ver¬
gleich zwischen Kauf, und Verkaufspreisen ausländischer
Waren durchführte. Die Ansammlungen wurden . spater
immer stärker und konnten zum Auseinandecgehen nicht be¬
wogen werden In der neunten Abendstunde wurde Mrlrtar
Ungezogen , das in der Loms-nstraße das Feuer eröffnete,
als die Menge den Soldaten die Gewehre entreißen wollte,
t-ünf Personen wurden getötet. Sämtliche Straßenkoeuznu-
tetx wurden mit Maschinengewehren abgesperrt. Die Nach,
verlief ruhig. Die Erregung ist sehr groß.

Die Zahl der Opfer.
mz.  Glogan, 10. Sept. Als Opfer der hier staftgohabtan

Unruhen sind bis jetzt 10 Tote und 11 Verwundete zu be-
Armen. Eine Verbängung des Belagerungszustandesist vor¬
läufig n«b nicht erfolgt. Die Arbeiterschaftbeschloß, von
einem beabsichtigten Sympathiestreikabzusehen.

Große LebenSmittelschiebungen.
mz.  Oldenburg, 10. Sept. Im Weserhafen Brake  sind

große Lebensmittelschiebungen entdeckt worden. Der dortige
Arbiter - und Soldatenvat zeigte, tato ^ grerung an, daß
mehrere hundert Zentner speck, Schinken und MamnUade
minderwertig oder verdorben stiem Die Regierung beschlag-
:rahmte die gesamten Vorräte. Die Eigentümer sind Nicht
bekannt. Ein Strafver fahren wurde eingeleitet.

Wiesbadener Nachrichten.
Zufriedenstellende Kartoffelversorgung für den Winter.

<y»t der Karl offeil fr-atzL yeHt urnS«von der Landwirt-
<Jn*>+ s ! a m mc r für den Regierungsbezirk
Wi es baden  folgende verheißungsvolle Mittmlungzu : W«
vas Rechsernädrungsministermmmittest , T
die Karttfielversoigung des kommenden Jahres das Be.

uasschernveriabren unserem Vorschlag ent=
fvr -eä .-end zu .erleichtern  und in der SBei| ß ESzu-
hawzt,  daß ben Kl>nfvnwn1>LN nicht nur Nne brsher gestattet
icirB ssth;h denjenigen Lieferkreifen durch Verwendung von
Bê aMeinen mit ZmtofsIn einzudecken, denen auf Grund
lei  HerbstkartosfeiperteilungSptans bic Ä
WohNfitzaemeirste übertragen ist, sondern darüber hnmus stchtLwrilichcn überschuß -Kommunalvervanden
ihrer «d ' e i ma iprovinz  bezw ihres Hermatstaats au-s
GrnNd eines Bezugsscheins mit Karwfstln zu t^ sar̂ u Dienäberen Westnnmut.gen werden von der RerchskartofteWölle
Sn n erben. Des ReichSernÄhrungsmm,sterMM« war¬
tet durch diese Maßnahme eine erhebliche Erleichterung fth: btt
Wintertersorauna der KemmunalverbäNde mit..Kartoffeln.

Diese Enttckeidunq ist mit Freunden zu begrüßen, und wir
heften zuversichtlich, daß dadurch vietan berechtigten Klagen
aboeholsen und eine zufriedenstellendeW-rnterversorgungder
Haushaltungen mit Kartoffeln ermöglicht wird.

- - Französische Theatervorstellung. ..Ein schöne
?!tvTiterer." Die reifende Komödie der Herren de Caillavet
■rü de Flers und Et. Key, drei Autoren, deren Talent astge
nrein Mcnm ist wird am 13. September im Theater zu Wies
vsden geipielt werden durch eine Truppe französischer Künst¬
ler, die unter den besten auSgewäblt wurde. Dieses Stück
das bei seiner Uraufführung im Theater vom Vaudeville emen
unvergleichlichen Erfolg errang, wird, dessen find wir sicher,
eme ebenso warme Aufnahme bet dem Publikum der Stadt
Wiesbaden finden. Die HondikMly, die die Autoren eidacht
haben, ist keck, ater bei aller Wotckhei-t waltet Zurückhaltung
vmd Reinheit der GesüMe, «ine entzückende Mischung. Eine
r».glaubliche Heiterkeit geht durch das Stück, «ine 'weiche Zärt-
stchtart durchtränkt es ganz, und man kann di« Komödie wohl
ein kleines Meisterwerk rennen.

_ Die Stadtverordnetenwahlen sollen am 26. jMober,
ebenst-lls an einem Sonntag , sdattftrcdM. Zuwa ^ n sindSü
Stodtverordnercnach dem System -der Vechaltmswlchl. Dis
aktive und passive We-dlv-cht steht allen männlichen und wmb
lichen deutschen Eivwchr.ern Wiesbadens vom 20. Leiben cha.,^
ab zu. Als Voraussetzung gilt nur., daß ste wenigstens sechs
Mmate vor dem Wahltag ortsansässig gewesen stad.

— Krennst-sfversorgunz. Nach den Berichten in den Tages
»iwmoen ist eine ausreichende Versorgung mit Kohlen m
%vaw «stellt . ES sollt« sich daher f«3« Haushaltung schm
Mutt einem Verrat an Brennholz versehen. Der Maa-
itZi  hot mit Rückstchst auf die zu erwartenden Brennstoft-
schwierioKeiten größere Brerncholzmengen sich geitaheü. DaS-
fdbe  und oieniertiq hergerick-et unL kann nach vorhemger
ZMuug an der Kasse de? Holzamts. FrredrtabstraßeS. t  ton
ton städtischen Lagers lätzen bezogen werden (man vergleiche
die mntl che Bekanntmcchung). Das WrenntzÄz ist in zwei
Längen erhMich, und zwar m 14- biS 17-Zemtkmeter. und
i8- bis St-Zentimeterlängen. Die erstgenannte L-ŵ e rst für
Ofenheizurroen besonders ge-eignet und rm allgemeinen
iatirmellcr̂ Minierfahrplan, der früher am 1. Oktober in
Kraft zu treten pflegte, soll in diesem Jahre , wie wir Horen,
«rfden 5. Oktober eingeführt werden, also mck dem .Zeitpuntt.
wo die Uhruirötellung im besetzten Gebiet errolgen soll.

— Ne« Wiesbadener Stadtanleihe. Die ganz außer
oodeutlicken Ansgalen der Stadt im letzten -Krregspahr und
während der Besetzung, die sehr in dw Mivwnen « Heu, harren
v̂ m-.ilich necki der Firanzievung. Diese wwd öuw,
Awger.cmmen. Die Tage§crdn.MM der Ot^ tveMrdneteu-
sitzuug für morgen terze'chnet nämlich als Punkt 4 Aufnahme
einer An leibe von 20 Millionen Mark.

— über dir Aussichten der Br-tvers-rguag erfabren die
,P . iP. N." an zustärdiger Stille : Die bei den maßgebenden
Behörden einlauferden Nachrichten lassen eckamen, daß die
wrÄlm-fiaen Ernteschätznng 'en zu nr « drr6
waren, » ährend die tatsächliche Fesritellimg. der Ernte wen
bessere Resultate zeigt. Die Aussichten für bt*e Brachenorgnng
DcutsckLautk können darum als günstig bezeichnet werde«.

ZU** SAbefetams im BootzzetöktbeK durch die Lanovurre

kann es  nach Ansicht der RMSaetre -Äestelle vielleicht gelingen,
die Brotversorgüng Deurschlands ohne fvenvi*  8ufjJnm gJJ
dann zv gewährleisten, wem, durch di« Hê bsttzunĝ r Au.
Mahlung stärkere Anfovderun̂ n an die deutsche Emch g-stall.
werden müssen. Für die deutsche Volkswirtschaft Ware«S von
ganz ungebevrer Bedeutung, wenn auf dve Zufuhr des teuren
Auslaiidsgctreides r-erzichtet werden konnte.

— Man weis; heutzutage nie, wie man  gut tut. TOS Sie
Jagden  in dir h-esigen Gegend nach der
sthlchfen iwr-rden, /osten sehr viele der b^ emssen Pacht« öa^
ihr Pachtverhältnis, da di« Frage dN Entchadlgung fui be
ausgefallene Jagdzeit werchnS ^ geklärt blieb. NurrEig.
Pcchter lel êfen dta Pachten auch ivelterhin m ichenl Best?-
Diese baten nun da? bessere Geschäft ptÄ bie
kr Tie Pachten zum alten Preis , wabrend. wie berchktz !ne
in diesen To« n ma!stnwer,e vorgenommenen
gen ganz nne'rl-crte Stewerungen bringen, die oft o00 bis »u.
Prevent ketragen.

— Landwirten ist nur dann gestattet, sekbchkbauteS Brot
getreide und Gerste zu Saatzwecken zu veräußern, weuu dre
besondere Sknebmigu-nq hierzu erteilt rst.

— Friedrich Naumanns Gedächtnis soll erna wst^-
dige Feier am kommenden Sonntag , vormittags IlVs Uhr,
großen Saal der „Turngesellsthast st -Lchwcckkmcker Straß,
giehrt werden . Der preußisckre Landtaasabgeordnete Herr
Vrotesscr Tr . Nade  aus Marburg , ern Schiwager des Ver-
stllbenen . bat lein Kommen zugesagt . Er will ern̂ - e^ nsbild
Naumanns «eben , wäbvend Pfarrer Philippi a .s ckmtSbrrrder
kiner al? Tlreoloae aeöer.Ken wird . Die . Weihestimmung die..er
Gedächtnikieier wird ncch erhöht werden durch Gesangsoertrage
unserer altveliebten Mtistin Frl . Haas , und die b^ vabrkn
Künstler Herru Wendler (Harmonium ),
.Cellos. CS soll -eine ernste VoKsferer werden. Eintritt .ist
fuei bis auf die ersten vcrbchaltenenR-erhen. für d« em Ein
tt 'ttsgeld erbeten w:rtz. ,

— Eine Volkszählung findet am 6. Oktoberd. I . mn Deut¬
schen Reich statt Die Vovbeveirungen dazu find bereit- rm
(tei — Auch bie Geburten nehmen zu. Nicht nur die Ehe-
schließi'naen und in merkwürdigem Gegensatz dazu die Ehe¬
scheidungen, wie wir vorgestern berichtet haben, nehmen zu,
sonderu auch die G«-burten haben in letzter Zeit «ne ganz er¬
hebliche Ekigeruna erfahren. Bis zu 16 Anm-eldungen waren
auf dem hiesigen Slan-deSamt kürzlich an -ernem Tage zu ver-
zeich-nen.

— Musterschutz auf brr Frankfurter Messe. Auf eine An
frcae des Meß.amtk der Internationalen SinfichrEsse rn
Frankfurt bat der Reichsminister der Justtz durch Bekanni-
machr-rg vom 3. Septemker 1919 anaeordnet daß der durch
dasGesetz t-om 18 Mörz 1904 vorgesehene Schatz von Erpm-
dunaen. Mustern und Warenzeichen für die rn Frankfutt in
der Zeit vcm 1 bis 15. Oktober 1919 stattftndonde Jnternatw-
r-clie Enift.hrmesse eintritt.

— Tie Gebühren für Zeuge» und Sachverständige für den
durch Abwesenheit von dem Aufenthaltsort.verursachten Aus-
J können br? aui weiteres bis zum tzochstbetrag von 15 M
(früher 10 M i für jeden Tag, cm dem der Zeugendery
versttindige abwesend gewesen ist, und bis zum Hochitbettag
von8 Ml <früher 3 M.) für jedes außerhalb genommene Nacht¬
quartier bemessen werden.

— Was Auslandstelegramme heute kosten! Der allge
interne Kabelverkehr nach Amerika ist wieder eröffnet. Ncta,
New Bcrk kittet da? Wort gegenwärtig 3,30M , nach. Brlttsch-
Kolumbkn 1,60 bis 8.70 M., je nach der Enttarnung. Nack,
den Turks-Jnfeln kcstet ein Wart 10,20M., nach der Domini¬
kanischen Republik 11.60 M.. nÄ Venezuela 13,30 M„ ncch
Frai .öesi'ch-Guvana 15.40 M., Niederländisch-Guyana 17,60

^ie tei-eitte Taxe besteht-aber für Telegramme nmb
Ärabu vr.d Bonaire. Ein Wort dorthin kostet nicht weniger
als 18,80M

— Beinahe ertrunken. Vorgestern mittag machten sich,
wie eS so ott qeschuiht, zwei Kinder am Markt -br .unnen
zu tun, um mit dem Wasser zu spielen. Als sich das eine dabei
über dta Brüstung neigte, fiel es in den Brunnen und konnte
sich nickt he!tan Auf die Hilferufe der Spielgefährtin sprang
der dort Dienst tuende .Schutzmann herbei und rettete das Krnd
aus seiner oesähi lichen Lege. Der Fall diene zur.Warnung.
Es ist in letzter ge’t nämlich wieder vielfach die Unsittezu be-
obachten, daß aanre Scharen von Kindern an dem Brunnen
fich dem nicht ungefährlichen Spiel hingeben.

Borberichte über Annft , Vorträge und Verwandtes.

mutzte durch Schreckschüsse in die^̂ chntz»

Räumen waren
Di« bei dem Klub

_ ius Kellern und Mansarden, mne- . ,
^'achsirften, unter den Betten, aus Schrantenw" de» dis $>et  W ( # #
»oraehalt und nach dem Präsidium geschastt. .»nerrten Block êrui»
hatte natürlich rausend« von Menschen um den >»g-Iperrnn » v
cnqesammelt Das Publikum kam aus seine es itwt m  ^
N die polizeilichen Ersalge. « uhestL-ungen kamen nicht vor.

SM Frauksurter SpieUlub ausg-hsb-«-
n>- »ranNurta. S!„ 1t. Sept. Die « riminaipoluel hob »ergangm,

Nach? m̂ Hause koetb-strahe SI ben Frankfurter Dcr y Räume»
unter »em Deckmantel der R e n n s p.- r t pf l - g e in
dem Spiel hulaiate. In den herrlich, aluachnieten
so Personen anwesend, di- um ho( e Einsätze spu-l.en.
vorhundcne hohe Summe verfiel der Beschlagnahme.

x-̂ . Eltvikle. 1«. Sept. Die zudem S«̂ -.
Feld̂ heune itt in voriger Woche oadmch eing JQ itl  Brand geriet,
die Dreschma chine, die in der Rahe ^ ^ ^ vSÄÄt.st** «--bc«

nachmiltag durch die Polizei Ml ftember Menscĥestst om Redensarten"L»
SÄ, ';rr"f'ü« HrÄJC -'F’ÄwÄ a
ss  -
der Taler ein geistig nicht normaler Mensch war.

* RassauischceLandest,evter. Am Freitag geht Oskar Wilde» Schau¬
spiel „Ein idealer Latte", welches seit dem Fahre. 1S11 ",A* meil
gegebe'n̂ 'wurdc, neu einftubieij."Tn Äene. Die Leseuung
ist folgende: ..Mrs. Theoeley". Jutta Versen̂ „Lad, Lhilterns:

hier nicht mehrder Hauptrollen
i» _ _ _ . _ _ _ .. ... __ _ ĥiltern": Thila
Hummel, , Mih Mabel": Helga Reimer̂ .Dorin- Walter Steiubeck,
„Ehiltern": Rudolf Bafil, „Haversham": Eustav Schwab.

— Kurhaue. Johann Strautz, Resse seines qratzen Oheim» gleichen
Namens und Sohn von Eduard Strauß, all- der lebende Träger der
aretzen Wiener Walzer-KSniar-Traditt-n, ist als Daftdirigent für zwei
Äoüreite aewvmien worden, sie am kommenden Sonntag um 4 und 8 Uhr
im Kuraarten stattfinden. Da» Nachmittagskanzeri bringt Wiener Walzer
und Lieder, das Abendkonzert Ouvertüren, Walzer und Lieder aus der
Operette von einst unt jetzt. Die K- n-cit« finden bet aufgehobenem
Abonnement statt.

* Konzert. Auf den Liederabend von AleranderK i p n i s morgen
Freitag mit seinem reichhaltigen und auserwShlten Programm, das im
großen Saal des Zivilkafinos, abend« S Ilhr, stattsindet, sei nochmal, hin-
^ »^"JziesbadmierKünstler auswäris. Zu den Mitgliedern unseres
Lande-theaters. die neuerdings ersolgreiche Kunstreisenin den Rhein¬
landen und der Pfalz unternahmen, aehören auch die DamenE n g l e r t h
und Krämer,  und die Herren Kt reib , Scherer,  und Kammer»

i>üqc sind, die Preise nlAt nur zu. ha
urebi in di» Höbe zu treiben. Im Bahnhajst
-l-it « i n r t e f i g e » S ch>« b e r l a g e r etablierrt
Wirtschaften entwickelten sichr i cht i g « s chi « b«rn°b auch lehr viel Diebs- und Hehlergut mit unter.
8 * ? »tagts- | encm. ^ All-rhand̂dun,I. Eriäen,.
Naern der L-bensauswand dieser Lrrfchaften läßt au, dre Rentabrlilat
,hrer C.eschäft- . ichli - f -n. Alle» nrözliche wurde, ge- und ^ -rsth- b̂ n.r»i" illnar«tte bis' zilm Auto, vom Suppenwürfel bi, zu
der oigaierie Eebrauchsartisttl wie Schund Speck, vor allem Gebrauchsartikel wie Schuhe, rrlnori>wtt°,
Awaren Lurusâ enständ-. weißes Mehl. Z-ro- atwu-ste. F-tt öl.

Eier Würste, -m-rikauis<üe llleischk-nserv-n. K°l°°.
^Ib-kalade^ abal Zigarren und Zigaretten usw. wurde..gehandelt. DaßScherolaae—aaae, 3»  intl '-bend. Treiben zu de» Ich-

Hdnd 6lst @il«
Berliner Börse.

Kurse vom 10. September 1910.
Dir.
8
76

12
9
7
75
6*/4
8,68

äivää ■aA ± ay«3g.v l̂ wg."
reiche Anerkennung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Erfolgreiche Echieberoftensive der Frankfurter Polizei.

— Frankfurta. M„ 11. S-pt. Die Frankfirrter PeÛ t hat -inen
ibimeren Schlag gegen das Schiebertum unternommen. Schrober und aller-

lickticheues Eeftndel hat aus der Kronprinzen, und den anstoßendenGroben°n förmliches Schmuggel- und Schieker-fiarti-r gemacht, aus de«8.I.Ä» Kebiet werden alle Vglichen«.-genstLnde und Ireb-nrmlttel der-
beiaeichäiit die dann zu wucherifKnP-cis-n an da, Publikum-bg-s-tzt

SLkji ^ Ä ÄÖi!

aut»
fände im

Bftirk-AktleB.
Berliner Handete « «.
Commerz .- u . DISO.-B.
Dnrmstldter Bank - »
Deutsche Bank . . . ,
Disconto - Commaadit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Credithank.
Nation .-B.l . Deutsch ».
Oesterr . Eredit -Ann,
Reichsbank.

In%
15S .25
134.BS
107 .50
199.75
154 .50
133.00
111 .75
104 .7500.00
148 .13

20
1510
14
12
12
30
22V*
16
7*/ä

15
10
7
0

12
95
30
6

20
12
12
30
10
1028
6
7

12
12
25

Industrie - Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad ! Anilin u . 8ed * .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gufistahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke •
Dtsch .-Debers .-Elekt.
Donnersmarok -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mua.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erd81 -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw . . .
Friedriehshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisettw . ,
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk©
Harpener Bergbau .
Hindr . Au £fermann .

313 .75
308 .00
176 .00
182 .00144̂ 7
356 .35
305 .75
178 .75
340 . 50129̂ 5815A30
149 .60
182 .00
335 .00
185 .00
286 .00
304 .00
198 . 75
398 .50
300 .00
271 .00
321 .00
303 .50
146 .00
350 .25
169 .50
202 .00
300 .0000.00
153 .00

Dir.
8
13
22
12
7

17
15
81012

20
18t
14
17
14
2020
15
12
12V*g
150
20
812
6V*

20
20
15
10
19
15
00
09
0
0
0

Hobonlohewcrtt © ■. .
Hftscb Eisen u . MUH
Ilse Bergbau . . . . .
Königs -u . Laurabatt»
Kali Ascherslebon . .
Kostheim Cellulos » . .
Kronprinz MetalH . ».
Lahmeyer n . Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewo u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberiehlea .Klaenbed.

_ Eis .-Ind.
, Koksw . .

Orenstefas u . Koppe!
Phön .-Bergb . U.HÜtte
Porzeüanl . Kahla . . .
RositzerZuckemtt . .
Rhein -Nasa . Bergw . .
Rhein . Stahlwem . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttaow.
Rhein . Metall warnt
Sachsenwork . . . . ..
Bchuckert Elektrta . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbehngea.
Verein . fflanaatofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Weeterregeln.
Zellstoll WaldhofI . .
Hamb .-Amer .-Pak »« .
Hansa -DampfschifL .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregial . .
Otari Minen.

Genueseheino . . <

law*
108 . 00
193 .00
304 .50
151 .75171.50
170 .60
283 .00
130 .00
155 . 12155.00
216 .75
184 .00
12 4. 00
143 . 12
193 .00180.00
136 . 87
327 . 00
160 .00
220 .00
138225
186 . 50
152 .25
188 .60
203 .00
133 .00
165 .00
118 .00
588 .00
187 .00
180 .00
192 .00
230 .00
174 .00
101 .87
251 .00
104 .25
141 .50
575 .00
200 .30
1322 )5

W. T .-B. Berlin,  10
Holland . . . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz . . . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien.
Konstantinopel . .
Spanien.
Helsingtors .

Berliner Devisenkurse.
Drahtliche Auszahlungen  M»

a Mk. 892 .50 R für 100 Guide»
i. Septbr.
892 .00
520 .00
576 .00
546 .00
433 .60

43 .4500.0000.00
430 .50
136 .85

G.a.
G.a.
aa.aG.
G.

520 .60 R
576 .50 &
546 .50 B.
432 .75 &

43 .66 B.
00 .00 &
00 .00 R

431 .50 &
136 .76 B

100 Kronen
100 Kronen

- 100 Kronen
< 100 Frankes
« 100 Kronen
< 100 Lewis
« 1 türk . Pfd.
« IAO Pesetas

Ausländische Wechselkurse.
w Amsterdam. 9. Sept Wechsel auf Berlin 11.825 (hb

lfttrt 11451 auf Wien 4.69 (5.—1. auf Schweiz 47 35 (47
Iwf Kormnhasen 59.65 (59.—1. auf Stockholm 65.25 (6f.
Ä New York 2 ^ 1.50 (269 .101 , auf London 1L18
(11.15̂ 1 auf Paris 32.40 (32.451.

W Zürich 8. Sept. Wechsel auf Berlin 23.80 (zuletzt
05  0—i auf Wien 10 .— (10 .751. auf Präs 18Ü0 (19 .- 1. auf
Holland 211 - (211 -201 . auf New York 5 .69 <5 .681 auf Lon¬
don ^363 (23751 . auf Paris 68 .25 (68 .501 , auf Italien 58 .-
?U8 05? auf Briissel 67.- (67.- 1. auf Stockholm 138.-
fm - i . auf Christiania 130 - (131- 1. auf Madrid 107.- .
(107.501, auf Buenos Aires 242 — <286.- 1._ _

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden,

10. 8sp ŝori )sr 181) .
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

, 1 »ufO»u. Normal-Lult - | schwere
druck z ant dtm  Meeres-
red . j epioxdlThermometer , Celauus

Donsfcspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagghöhe , mm
Höchste Temperatur (Cu

6.27 Uhr abends 26*5

762.2

772. 4
13. 6
10.5

92
still

i*hu );

761.5

771.4
26.6
1L7
48

still

780.7

770.9
17.2
10.9
76

N 1

Niedrigste ’
9.27 Uhr a

7*1.6

77LS
18.4
11.0
71-7

Kars?
Wasser stand des Rheins

Bl »brloh
Caub
Mainz

am 10. September.
Pegel : 1.03 m gegen 1.10 am gestrigen Vormittag.

« 0.82 * * 0.87 « € *
< 0.38 < « 0.40 < < <

IJUUto, |vnw *.» 1- 0—7, — '»viertel  war mit der
>ert worden, in einzelnen

d 0 t j *n , natürlich
denn der Schieber

Erijienzen betätigen

NW ! Reklamen.

_ , von
. .. Waggons
Kleidersrafke.

Preisausschreiben der „Woche ". Zu den „fünf flto&ett
Preisfragen", für deren beste Lbsnngen im ganzen 23,000 Mk-
ausgesetzt find, laufen die Fristen am 1., 8., 13., 22. »no
29. Oktober ab. Die näheren Bestimmungen sind in den Heften
30 bis 34 der „Woche" bekanntgegeben. F34»

^nlchreiten der Poli,-i'"t'st"es zû bankön bah »00 Schieber vor-8^ 1t êt wurden. Di« beschl-gnahmt- War« mutz,« lu «rosten | a f
" ' . .  iS «« S einem.Zimmer fand man L ^ n-

venichteie», fetzien

,m Wert von M009 M. Während die lneisten nngest̂, -
glänzend,geglückt«« ^ rrumpelungstakr^ er L

Die Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptjchriftieuer: « . tz«,erhörst.

Deranta-orickich für Leitartikel: « . Hegerhorst : für politisch« Nachrichtmtr
2. W. Etz: für den Unterhaltung»!«!!: B. 0. Rauendvrf:  lo¬
den lokalen und provtnfiellen Teil und » enchtsiaal: W. « tz: für »»
Handeloteil: W. Etz: für di« Anzeigen und Reklarnen: H. Dornaul«

fümtlich in Wiesbaoen.
AruEu . String der 8. Schellend er g'schen Hafbuchdruderei in Mesdade»'

der Schrsttieitung U dt» 1 U- 4
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Vrennholzvertellung.
KikkÄge- er «tofeen Krihlenknappbettfindet eine all-

gemeine Brennholsausgabe ccu-s den ftzädtrschen Be¬
ständen an alle Hausibaltn-naen für die Winterver-
pcrsorgirna statt . Zunächst werden ausgogeben:

d«S 10 Zentner cm alle Haushaltungen,
bis 30 Zentner an Aichäber von Zenttalheizungen u.
inä  100 Zentner an  Inhaber von ZeittraKeizunsen

«wösterer Betriebe.
Das Brennholz ist 14—17 cm und 18—21 cm lang

geschnitten und ofenfertig gespalten. Das 14—17 cm
lange Brennholz eignet sich besonders für Ofen-

ngen.
■des Brennholzes ab Lagerplatz frei Keller

für I Zentner Mk. Mk.
in 14—17 cm Längen 6.— 6.75
„ 18—21 . , 5.75 6.60
D« Bezugsscheine für das Brennholz werden bei

Zabluna dos Betrages (in bar oder bargeldlos) aus-
geaeoen an der Kaffe des Holzamtes , Friedrichstr. S, .1,
tt den Dienststmnden von 8 bis 12 Uhr vormittags und
2% bis 4% Uhr nachmittags — an Samstagen nur
von 8 bis 12% Uhr vorm. — in folgender Reihenfolge:

Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben
A—Ga am Freitags den i2 . September,

Be—Bo am Samstag , den 13. September,
Br—C am Montag , den 15. Seotember,
D—E am Dienstag . den 16. September,
5?—© am Mittwoch, den 17. September,

H am Donnerstag , den 18. September,
I —Ko am Freitag , den 19. September,

Kr—L am Samstag , den 20. September,
M—R ant Montag , den 22. September,
Q—Ro am Dienstag , den 23. September,

Ru—Sch am Mittwoch, den 24. SMtember,Se —II am Donnerstag , den 25. September,
T—Z am Freitag , den 26. September,
A—Z am Samstag , den 27., und Montag,

den 29. September.
Vorzulegen sind der HanÄhaltsausweis und die

Bvennbolzkarte
Die Brennhvlzausgttbe erfolgt werktäglich von 8%

bis 3 Uhr. und zwar auf den auf den Brennholzkarten
vermerkten Ausgabestellen. Ms solche kommen in
Betracht : F347

Bauhof an der Mainzer Str . (Sing . Wieidenbornstr.),
Lagerstelle am Bossplatz.
Laaerstcllc Scharnhorstttvaste 16,
Laaerstelle Blatter Str . 102 (Ztmmevmetster Becht).
Wiesbaden , den 8. September 1919.

Der Magistrat.

Nachlatz-Mobiliar-
Versteigerung.

An « nstrage des Testamentsvollstreckers versteigere ich
«m Was. de« 12. sylmdei tt.

and ev. de« folgeuve« Tag, vormittags SV- Uhr be»
gttmend bi» S Uhr nachmittag», in der Billa

66  WevellMk 66
folgende zum Nachlaß de» f General» Exzellenz von
Langenbeck gehörige Mobiliargegenstände, als:

Schöne» Eichen geschnitzte» Büfett «. dazu passende
10 Stühle «nd Tisch, großes Mahag .-Büfett , ca.
3 Meter lang, Mahag.-Ausziehtisch, Mahag.-Spiegel
m. Trumeau , Mahag.-Dipl.' Schreibtisch, Mahag.-D.«
Schreibtisch, Eichen-Bücherregal, großer dreiteiliger
Rnßb -̂Kleider- «nd Wäscheschrank, anttk. eingel.
Schreibbüro « U Schrankaufsatz, eingel. Miniatur-
Kommodchen, Eichen geschnitzte Bank und 3 Stühle,
Polstergarnituren , Sofas , Chaiselongues, Polster« und
andere Sessel, großer anSgest. brauner Bär , « ore»
tianer Kamin- u. Sofa -Spiegel, Venetianer Kerzen-
Lüster, sehr feine Kamingarnitur , als : Uhr, zwei
Basen und 2 Kandelaber , Sevres mit Malerei «nd
Bronze, Wand- und Standuhren , Kunst-, Ripp - «nd
Anfstellgegenstände etc. in Bronze und and. Metall,
Porzellan » darunter China, Japan , Fürstenberg,
Berlin etc., Gebrauchsporzellan, Krfftall, Glas, sehr
gnte Oelgemülde, darunter M. Jadraque , Madrid,tenry Jaeckel etc., Aquarell- und sonst. Bilder,amin« und andere Spiegel, Sofa-, Nipp-, Spiel-,
Marmor « und andere Tische, Rohr- und Polsterstühle,
Etageren, Staffeleien , Büstenständer, Flurgarderobe,
Nähmaschine, Mikroskop, Bücher, guter Smhrna-
Teppich» ca. 8x4 Meter , Brüssel- und andere Tep-
piche, Gardinen, Portieren , Decken, Kissen, Tafel¬
wäsche, GaS« und Kerzen-Lüster, Ampeln, Wand¬
kandelaber, Holz, und eis. Gesindebetten, Wasch- und
Nachttische, Schränke, Kleiderständer, Küchenmöbel,
Sitzwanne, Wäschemangel, Obstkelter, Traubenmühle,
Gartenmöbel, Rollschutzwand und sonst. Gebrauchs¬
und Haushaltung- gegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigernngstage von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator u. beeidigter Taxator, Schwalbacher Str . 23.

Versteigerung
000  MMllV'W« .

Um kainstag. den 13. Septemberb.3-
vormittags 11 Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrag in meinem Versteigerungslokale

22 Neugaste 22
'nachstehend sehr gut erhaltene Gegenstände:

1 großes Bier -Büfett mit Nickel. Mar-
mor und Porzellan -Platten.

1 grobes Speise-Büfett « tt Marmor
und Kühlschränken,

1 grobes Zlgarren-Büfett mit Glas,
1 grober Gläfer-Schrank mit Spiegel.
1 Glas - Pavillon mit geschliffenem

Spiegelglas.
3 grobe eiserne Garderobeständer

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Kramer
Auktionator und Larator . Telephon 3870.

Geschäft-lokal : Neugasse 22,
geSsfuet von 9-~ 12 und 2- 6 Uh».

ALend-AnSgar«. SkA-S Bla«. % f

von hervorragenden chinesischenu. !apan°
Nunstgegenständen aus Privat -Befitz

(in China u. Japan vom Eigentümer gesammelt)

Montag , 15. Sept.
und folgende Tage , vormittags 10 Uhr bis
nachmittags 3 Uhr versteigere ich zufolge

Auftrags in meinem Versteigerungslokal

43 Friedrichstr. 43
(Friedrichshof)

eine Sammlung von weit über 1000 Nummern
chinesischer und japanischer Kunstgegenstäude, als:

3 geschnitzte Prunk-Vitrinen . 2 Lack-
Kommoden, 1Tisch, Sessel, Gondeln, Säulen,
geschnitzte, gemalre und gestickte Wand¬
schirme, Tischchen, Etageren , Konsolen, seid.
Portieren und Assen, 3 sehr gute Perser
Teppiche. 1 indischer Teppich, ca. 3 X4.
4 Kaschmir-Wollteppiche; Bronzen als:
Töpfe , Vasen und Figuren , l wertvolle
japan. Porzellan -Base, 2 silb. Bowlen,
silberne Nippgegenstände, Satzuma- u. Cloi-
sonne-Vasen, -Teller , -Töpfe u. -Jardinieren,
Elfenbein-Figuren , gestickte, gemalte und
eingelegte Bilder und Wandbretter , Por¬
zellanvasen, Holzschnitzereien, Perlvorhänge
noch in Original -Pcükungen, Laüarbeiten,
Laternen und viele hier nicht benannte
Sachen ; sodann 1 Ventilator , 1 Grammo¬
phon mit 18 Platten , 1 Spieldose

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Samstag , den 13. Sept ., von

3—6 Uhr und Sonntag, den 14. Sept. er., von
11—1 Uhr.

Kaufaufträge werden gewissenhaft ausgesühtt.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter  Aukttonator.

Geschästslokal: Friedrichstr . 43. Tel . 3832.
Sachverständiger f. antike u. moderne Kunst.

Bei 4er Bekämpfung 4er Tuberkulose, sowie bei
Ischias, Kinder-, Ftewsb- und EsntknusUniteB testen

Kreuznacher Mutterlaugenbader
hervorragende Dienste.

Städtische Sallaea-VerwaHang, Bad

US 1m#$s fi ns t, II MineralwassergroShandlung
I « W16 lia W. II. GütsrbahnhQf-West/ Tei. 522 / Tawmsirato 22.

Bekanntmachung.
Samstag, kn  13.Sept.1919, vormittags 11 Uhr,
versteigere ich gemäß § 373 H. G. B. für Rechnung
dessen, den es angeht, im Sartensaale des

Hotel Friedrichshos,
43 Friedrichstrabe 43. Wiesbaden.

zirka 6000 Meter
80 «in breiten Zephir,

zirka 19000 Meter
80 cm breiten Rohnessel

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Beck.
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden, Rheinganer Str . S.

Nr
Damen

mit
bleiehetn

Teint
Rose Pon-Pon

(Reichert ) Fl . Mk. 1.50.

Parfümerie
Michelsberg 6.

Rauchtabak
gar. «in . PttttelsAvitt.
«in . überseeisch. Grob¬
schnitt, lose u. 100-gr-Pak .,Kautabak
Rolle 1 Mk., lauf . abzug.

« . Wagner.
Writendstraße 22, Bart,

Seifen -Anaebot.
Einige 100 Kilo»inl. Meile

» 5.50 v. Stück
500 ff , sowie ein

von ca.
sten

Stücke von ca. ISO gr,
» 45 DA. per Dtzd. «chzug.

MtraLL 6,JÄ-
b. für Ge-A zerlegb., für

P slügei tausende
6gelief . MleGefl^

Geräte, » atal .frei. Geflügel.
Mck Auerbach 588,

kli» Fensterleder
eingetroflen!

Sanitas - Pr og erie
Junge D. Schäferhunde,
Spaniels sowie Dackel

sofort zu verkaufen.

A vendre : Bergers , alle-
mands , petits et grands
pure race:
Gütlich , Wiesbaden,

Rheinstrasse 60.
Gegen die

Flöheplage
Hilst nur DcybS

Flohwasser.
Empfehle solches.

Setzb. Meinstr . 101.

empfiehlt Drogerie Lilie,
Moritzstraße 12" Tel. 2744.

Holzwolle
in ganz. Waggonladungen
oü. auch in Ballen, frei
SauS , liefert 1187

W. Gail Wwe^
Wiesbaden, SdwS Str.

Setea&Dn 84

Zwei Paar neue hoch¬
elegante Schuhe, gelb u.
schwarz >40—41), schmal,
sit verkaufen bei Finger,
Bleichstraße 15, Hth. 1 r.,
6- 8 Mir.

Suche ein Piaum
gegen bar zu kaufen. Frl.
Sophie Braun , Walram-
srrake 4.

Speise¬
zimmer

mit LederstnAen u. inad.
Lüster preisw . abzugeben.

Koritzkd,
Westendstraste 20, 1.

Neues modern . Eßzimmer
besteh, aus : Büfett , Auszieh¬
tischu. 4 Lederstühlen; 1- u.
2-tür . Kleiderschr., Damen¬
schreibtisch, Betten, Küchen-
schr. u. v. mehr alles sehr bill.
abzug. Schwarz,Walramstr. 6

Fastu.nG.-pal.MM
Ausziehtisch, 6 Rohrstüble,
1 Rohrsitz- und Liegestuhl,
Nußb.-Spieg., 2 Plüschsofas,
wie neu , Schreibtisch, Nußb.
mit Aussatzu. Schränkchen,
1 Diplomaten - Schreibtisch,
prima Stück, 2 Daunendeck¬
betten m. Kissen, 2tür . lack.
Kleiderschränke, 1 Kranken¬
fahrstuhl billig z. verk. Peter,
Hermannstr. 17, P . u. 3. St.

Fast neues nußb. Ischl.
Schlafzimmer

m. dazu pass. 2tür. nußb.-
pol. Schrank, Nachttisch u.
Waschtisch m. weißer Mar¬
morplatte billigz. verk.Peter»
Hermannstr. 17, P . u. 3. St.
Neue Küch.-Einrichtunaen.
Waschtische mit und ohne
Marmor . Itür . Schränke,
Zimmer - u. Kuchen-Tische,
Stühle . Kommode, Kon¬
sole, eis. Kinderbett mit
Matratze , gutes Federbett
u. Kiffen. Regulateure bill.
zu verf . Vväler , Wücher-
ttlatz 4. Laden.

Fahrrad
fast neu . m. G.-Beveif. u.
Fveilawf zu verk. Koller,
WestenÄstraste 3. Stb . V.

20/2 Orhost
frisch geleert, 1 Viertelstück.
1 Ohm u. 6 Hekwl. zu vk.
bei Peter , Hermannstr . 17,
Bart . u. 3. Stock.

Besserer Anzna
<nnttl . Fia .1 für KrtegS-
rnvaliden von Serrschatt
zu kaufen gesucht. Oif . u.
G . 569 an d Taabl -Verl.
AuSaekämmte Haare kaust
KarWrane 2. Part.
10 Mandol . «. Gitarren
f. Verein , Violinen u. .alle
Orchester-Instr . k. Seibel,
Liabnitr . 34. Tel . 3263.

Zwei egale Betten.
Maschkom. mit Sviegel,
Nachttisch. Vertiko. Spieg ..
Nustb., Chaiselongue zu
kcmffen ges. Posttarte gen.
Schramm . Nevostvaste 28.
irliOillp
z. kauf. ges. Off. an Frau
Messer, Hellmundstr. 63. P."Antike
Mel. Porzellane. Ge-
rnirlbe. Lpp..Abelme.
6Ner-Eegeustänbe unb
Koelen zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht
Taunusstr . 7, 1 l. 4,Us» g.

Büfett
Schreibtisch oder Herren¬
zimmer zu kaufen aekuckt.
Meier Adlerstraffe 53.

Stühle,
wenn auch defekt, zu kauf,
gesucht. Meier . Adter-
straste 53.

Auto-Oel
dickflMi«. auch in kleinen
Meng ., kauft Helmstädter.
Ô benttraste IS.

SdnSn möbl. Zimmer.mit od. ohne volle Berpfl ..
in ruh . Lage von Dauer-
Mieterin gesucht. Off . u.
Z. 565 an den Tacrbl.-Bl.
LWsholtllagsWr

Nähe Langgasse, Webergasse
gesucht.
Emil Becker, SmWgassr LS.

AolmWlwelk
von Wiesbaden noch Mainz,
sowie im ganzen besetzten und
unbe setzten Geb iei übernimmt
Carl Ludwig , Mittelstr. 3

Telephon 1710.
Gebild. intellia . Dame,

sronz. sprechend, wird als

EmOWiM
für mein Atelier gesucht.

Elnain.
Wilhelmstraste 52.

Gebildetes Fräulein,
welches mit der Kranken¬
pflege etwas vertr . ist, mz
kürz. Vertr . des ietzsa. für
m. leid. Kind v. 15 I . ges.
Pagensteckerstr. 4. P ., 9-11

Zuverl. Bfleaeri «,
kinderlieb, für Säwgling
gesucht. Off - m. ZenMrs-
nbschr. u. O. 566 T .-M.

Eine tüchtige

sofort gesucht.
Palast -Hotel.

5kvanzplatz, Wiesbaden.
Znverl . Monatsm . oei

von 8—10 llfir Rbein-
sttatze 109. 3 Zu sprechen
bis 10 u. 1—4 Uhr.

1Ü. - I0
gestutzt. Jakob Gottfried
Mechaniker, Grabenstr. 26

Geldtäschchen
am Balmkwf Dotzheim ver-
loren . Ab^u« aeae« BÄ.
Rüdesbeimer St r,H—

Halbfcrt . dunkler Stoff¬
gürtel von Drndenftr . bi»
Wilbrlmstraße verlöre«.
Geaen Belobnnnn abzna.
Drndenltt - be 6 3.

Verloren
Füllfederhalter (OlUMpio)
a. d. W. DoÄd. Str .. Kcrrl-
srratze. Rheinstr ., Kviser-
Friedr .-Ra., RÄdeSheimev
Straße . Abmm. ge«, gute
Del. BiSmarckrina 19. 1 r.

sstgÄesamtMesbabm
Sterbefalle.

Am 8. September : Ehefrau
Margarete Reist geb. Sanner.
68 Jahr «. — 8. : Echtiler Willi
Kersbach , S I . ; Christiane
Krummenauer , ohne Berns , 7t I.
— 10. : Rentner Wilhelm Zingel,
78 I . I Witwe Elise Posetner geb.
Wahr. SS I . : Ehefrau Theresia
Brüh geb. Knoll , 01 I.

Statt Karten!
Die Geburt einer gesunden

Tochter
zeigen hocherfreut an

Vereinseekretär F © lirllOlZ u . Prall.

Statt IKarien.

Ottilie bischer
5Kans Qies

lOiesbaden
Oerlobie.

11. Sept . 1919. 3au «aftqH . flfoQ.

Ohre Oermätllung zeigen an

^nton 9oth
‘ftntoni Qoth

geb . Zroerenz.
‘Rrad in fllngarn . lOiesbaden , 11. 9. 19,

Todes-Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach längerem

Leiden unser lieber Onkel und Vetter

Hemlilh Wifi Zisgel
im 77. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

2. Kavaleff.
Kopenhagen, Wiesbaden, de« 10. Sept . ISIS.

Die Beisetzung findet Samstag , den
13. September, morgens \0 1j t Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Verwandten und Bekannten die
tieftraurigeNachricht , daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Therese§rech, ,&  m
nach langem, schwerem Leiden infolge
Schlaganfalls dem Herrn sanft ent¬
schlafen ist.

Die tief trauernden Hinterbliebenen:
Ch. Brech Mariechen Brech
Albert Brech Arthur Brech.

Wiesbaden, den 11. Sept . INS.
Schwalbacher Str . 59.

Die Beerdigung findet Samstag , den
13. Septbr ., nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.



GeLte 4 . Dsmrer « aq . 11 . September INI » , Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . ErfieS Blatt.

i Frisch eingetroffen:

*farti au. | |AjzrbisM .ISM♦
♦
♦

Freitag , den 12 . September 1919,
8 Uhr abends , im Kurgarten:ab S Uhr abends , im Kurgarten : ♦ Lwtt rm V MV 4  ä

j krHerÄIumimtilM'HeM.; WirfiNg „ 16  „
. * Stadt . Marktstand.

♦i

f Doppel - Konzept 1 ♦
\  Stadt . Kurorchester . Wiesbadener Musikrerein . ^
■ Leuchtfontäne . Scheinwerfer . ^

Tagesfestkarte für Nichtabonnenten 5 Mk ., 4k
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax - «# ■
karteninhaber 3 Mk . , mit der Abonnements - ♦

, oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 7 Uhr 4°
■4>abends zu lösen . ♦
4 - L ' entröe pour les officiers 5 Mk ., ♦

les soldats 3 Mk. -$ ■
T __ _jts - u . Kurtaxkarten berechtigen ♦

zum Besuche der Wandelhalle und des Kur-
■4* gartens nur bis 61/* Uhr nachmittags.
♦ Bei ungeeigneter Witterung : F280 '
4 - 8 Uhr Abonnementskonzerti

Städtische Kurverwaltung . J

_ _ _ ♦

Volksunterhaltungs-Abende]
Leitung : Gustav Jacoby.

-♦♦-
Montag , den 16. September 1819 , abends 81/« Uhr , im
großen Saale des Ziwilkasinos , Fried richstr . 22 1

1. Kammerabend
HANS OLDEN

Ernstes und Helleres aus eigenen I
Werken . 1

-H-
Eintrittskarten zu den Kammerabenden zu Mk . 0.75,
Mk . 1.50, Mk . 2.20 sind zu haben : Mittwoch , den
10. Sept ., ohne Vorverkaufsgebühr bei Blumenthal
L Go. ; Theaterbureau L. Engel , Wilhelmstraße ; j
Musikalienhandlungen Frz . Schellenberg , Kirchgasse;
A. Stöppler , Rheinstraße ; Reisebureau L . Retten-
mayer , Kais .-Friedr .-Platz 2. Ab Donnerstag 20 bez.
10 Pf . Vorverkaufsgebühr in den Vorverkaufsstellen.  |

Cafd-Restaurant Ritter
Unter den Eidien.

Täglich:

ÜßftiagS'tt.Abend-Konzert.
SttBer Apfelmost.

Eta Waggon

eingetroffen!
Kanadische Keks , vorzüglich in Quaht .,

in verschied . Sorten , großes Paket Mk . 4.—,
kleineres Paket Mk . 3.-

Hunfley & Palmers -Keks
V, Paket Mk . 0.90.

Außerdem : Lef &vre - Eüle „ Lu - Tn“
Vi -Pfund -Paket Mk . 3.—.

„Xox “ , Teegebäck , Paket Mk . 2.—
Wiederverkauf er Sonderpreis.

Bahnhofstraße . Langgasse . Moritzstraße.

Ick habe meine ärztliche Tätigkeit,
einschließlich Kassenpraxis , wieder
aufgenommen.

Br . Hassolmann
Langgasse  L Eingang Marktstrasse.
Sprechstunden 8—9 Sonntags

2V --- SV- 8 ~ 9
Fernsprecher 5995.

Badeseife
Toiletteseife

Waschlappen
in größter Auswahl.

Bette
Michelsberg

Samstag , 13. 9., abds . 7 UhrEiMÜSfeL S'
Vergnügungs-Palast.

Größere, sehr kapitalkräftige Firma
der Fett- , Fleisch - u. Viehbranche,
bestens eingeführt bei Kommunen
und Lieferungs - Verbänden , würde
noch einige Vertretungen nur erster
ausländischer Häuser obiger Branche

für Deutschland übernehmen.
Allererste Referenzen vorhanden.

Offerten an F67

Traege&Seile, Magdeburg, Viehhof.

Friedens-Bier
lauft den ganzen Tag'

ff—
Prachtv Esche »

Frisch vom Fang
allerfeinster Qualität empfehle:

Prachtvolle Holland. Angelschellfische
in verschiedenen Größen.

- - - - « | . Ia Kabeljau , gz. Fisch, ohne Kopf u . imAusschn.
/X nZ*  i IL ff . Merlaus : : Scholle « :: Steinbutte :: Seezuuge«
.20 0T I* Heilbutte. Blaufelchen. Bachforellen

« . 'Z - 4 WT Große Auswahl delikater TX5 GrabensLratze 5. - - - - --

JOB.
Vergnügungs - Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19.
Fernruf 810.

Lebensmittel! Verschiedene Sorten Salzheringe , als:
_ _ | Riesen -Bollheringe St . 75 Pf ., Dtzd. Mk. 8.75

m  ri . „ ® Reue Holl , « ollheringe „ 70
Nach Einsendung von 300 Mk . sende ich Ihnen . | Apg . Matjesheringe

S Pfd . Puddingpulver mit 50 %> Zucker
5 „ prima Speck (Auslandsware)
5 „ braune Bahnen
5 „ grüne Erbsen
4 ,, prima gebrannten Kaffee
2 „ „ Java - Tee
2 „ holländischen Kakao.

Nach näher zu treffenden Bedingungen liefere
ich auch Lebensmittel waggonweise . Briefe und
Oddsendungen an Fl 12

r
i ~ Holl . Matjesheringe „ 70 „ „ „ 8.25

» Großabnehmern u . Wiederverkäufern in Original-
IT - tonnen zu Vorzugspreisen ! >

Rtztzm Mm  Met
12 Ellenbogengasse 12

Fernsprecher 453 : : Gegründet 1886.
Beachten Sie int eig. Interesse meine Schaufenster.

I Xt SSsttain  Exporteur van levensmiddeln,• II « mim,  Geest o. Alkmaar (Holland ).

I

i

Ia echtes amerikanisches

Fußboden - öl
weingelb,

vollkommen geruchlos.
Nur zu haben bei

August Hörig & Cie.
Farben -, Lack - und Kittfabrik
Detail -Verkauf Marktstraße 6.

Telephon 2500.

Pelze aller Art
werden umgearbeiiet , gereinigt und gefüttert.

Kürschnerei Stern . Michelsberg 28. Tel. 1547.

UUWenl.MMWÄWe
aus eigener Werkstätte wieder fertig.

Weyershauser & Rübsamen . Möbelfabrik
Luisenstraße 17. Telephon 199».

Machenhelmer
Ecke Bismarckring u. Dotih . Str.

liefert frei ins Haus m *

ID. Bail mme.,“ ÄÄ -i
LDQUuL EckeBismarcKrmgu . uozan . » w . | — - - - j v

ctinititfii Cdtfii“ «WtoHm!tzMstgeM. p§. mmm
OHIUlyi)rWl |" gggJSLl

Versandkisten
(MunitionsNsten)

mit wasserdichten Einsätze« , solide Ausführung,
neu , aus erster Haud

billigst abzugeben.
Eilangebote unter A. M. 215 an Rudolf Moste,
Mannheim . F  l 12

_Zigarrentaschen empfahlt

Kim  Imn. »WM» ü. »
WAW.kmulm,

grobe Rtnoe , eteftr . Apparate . Motore . sowie
" goldene Uhren und « rUlanten kaust

Zimmermann , Weberg . 25 . Tel . 3253.

MW eseW%
alt Ätdmär k̂rtng

gegen unreine Haut,Mk. 2.5< " '2.50 , ist wieder zu
haben in der Drogerie

u. Dotzheimer Straße. I

1-.60  Mk. Belohnung
erhält derjenige , der der Kriminalpolizei , Zimmer 18,
zweckdienl. MitteUg . über den Verbleib der am Ld . M.
aus einem Laden in der Langgasse gestohl. 2 Orient,
teppiche machen kann , sodaß man den Dreb habhaft
wirdund di« Texpich^ ^ urüderstattet ^werdem ^ ^ ^

Akt . Cabaret.
Allabendlich:

Auftretens erstkl.
Künstlerinnen und
Tanz.

ff.Weine.

Von der Meise zurück I
Dr.dent sorg.Wiehert

(früher Hof - Dentist Krane)
Wilbelmstraße 20.

Sprechstunden 10—4. — Telephon 3249.

Anmeldung
zum evangelischen Konfirmanden-Unterricht

Die Anmeldungen zum Konfirmanden -Unterricht
durch die Eltern uud Vormünder der Kinder nehmen
die Pfarrer vorn 15. bis 21. September d . Is.
entgegen . Man bittet den Taufschein oder das
Familienbuch mitzubringen . Die Markt -, Ring - und
Luthergemeinde sind in Bezirke eingeteilt , deren
Begrenzung bekannt ist . In der Bergkirchengemeinds
ist die Ordnung getroffen , daß für die im Januar
bis März geborenen Kinder Dekan D. Veesenmeyer,
für die im April bis Juni Geborenen Pfarrer Grein,
für die im Juli bis September Geborenen Pfarrer
Diehl und für die im Oktober bis Dezembe ? Ge¬
borenen Pfarrer Weinsheimer zuständig sind . Doch
sind nach wie vor die Gemeindeglieder m der freien
Wahl ihres Seelsorgers für ihre Kinder nicht be¬
schränkt , soweit die betreffenden Geistlichen in der
Lage sind , solche Anmeldungen anzunehmen . Der
Unterricht beginnt für die Mädchen am 14.
Oktober , für die Knaben am iS . Oktober.

Wiesbaden , 10. September 1919 . F250
Die Pfarrer der

vier evang . Gemeinden Wiesbadens.

Mafl-
Enten

von8—12Mk.
schw. Hühner
von 10—15 Mk., Hühner-
raaout , Franken str. 28,1. St .,

Fra « Petri.

k
AM

frisch
geschossene

Ksntl-Sfärke
1 Pfund io x

10 Pfund 9SX

Srog.A.linkt
K .-Fr .-Ring 30 Tel . 651

Phil . Hölzer.
Wild . « . « eflügelhandlnng

GMllstl. 8. Al.

Solange Vorrat
jeden Posten:

Ia Vollmilch
sterilisiert , ohne Zucker

Ia Vollmilch
kondensiert , mit Zucker

Ia Sahneschichtkäse
und Kochkäse.

Ia franz.Dauerwurst
Salami usw.

ipitan-Kunlir
hochfein

Dose Mk . 2 .8SSchokolade
Kakao, Tee

Auch f . Wiederverkäufer.

Karl Bernecker
Saalgasse 38 und
Faulbrunnenstr. 11.

Tel . 701*

VlW
Billige

Blutwurst,M.1.86 M.
nur Freitag u. Samstag.

Hugo Ketzler
Hellmundstraße 22.

Damenbinden
mit vrima Wattefülluna
mid MnllbüUe emvüedlt
(Finft Red 't TannuSNr . 2

größerer Posten
eingetroffen.

Hch. Schmidt,
Hermannstraße 18.

Telluloid -PatzhüNen
Earl J . Lang , Bleichstr .35.

Englische

Imprägnierte , seideneDamen-Mäntel
sowie imprägnierte

Harren-Mäntel
in bester Qualität u.
zu billigsten Preisen

vorrätig . 760

P.A.Stoss Hachf.
Taunusstraße 2.

Telephon 227 u . 6527.

Trrigatorsebtaneli
beste Friedensware

1 Meter 4 X

>.A.
,ing 30K .-Fr .- Tel. 6520

Küchen
nalur lasiert , in l» AuSf.
sehr vreiswert.

\ Überseeische{

liefert preiswert nur
an Wederverkäufer

MaiMH
Wiesbadener

Zigarrenbändler
Bahnhofstraße 8

Eingang im Hof.

Leim
in Tafeln , vorz . Dualität
neu emgetroffen . Drogerie
Lilie , Moritzstr . 12. 2* 1. 2744

Parkett
beste Qualität

Dosen zu 4, 6 u . 7.ö0>flroo.I  Me
;.-Fr .-Ring 30 Tel . 659

gisenlikör „Trilecit“ein vorzüglich bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwäche-
zuständen jeder Art . Alleinver¬
kauf per Flasche 5 . — Mk . 105»

Sohatzenhof -Apotheke , Langgasse 11.
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